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@ ie Obetlaufis ift fhon feit langen Jeiten cine Werfatt der Geleht-
fameEeit gewefen. €3 seugen davon nicht allein die wobhlbeftellten
Gymnafia und Schulen in den Sechsfradten, nebft fo vielen Ge-

lebrten, weldhe auf AEademien, in Kivchen und in Schulen mit grofem
SRubm und Nusen gelehret haben, fondern auch verfthiedene gelehrte Ge-
felifchaften, die von Oberlaufigern geftiftet worden find.
§ 20

Der eingefchrankte Raum diefer Bldtter erlaubet nicht eine vollfrandige
Gefchichte der Oberlaufisifchen gelehreen Gefelifthaften ju liefern; fondern
mein Smweck ift, gegentvartig nur einen Eursen Grundrif} ju einer weitlaufti-
gern Nachricht aufzufesen und jwar nach der Ordnung der Jabre, da diefe
Gefelifchafren ihren Urfprung genommen haben.

§ 3
Soviel miv gegentivtig beFannt ift, fo ift die alteffe unter diefen Ober-
laufisifhen gelebrfen Gefellfthaften das Collegium medicum ju Govlis. €8

ourde daffelbe im Jabhr 1612, aufgerichtet, und die von demfelben aufge-

festen Statuta von €. €. Natl beftactiget, Diefe Statuta befichen aus
g0 rtifeln, und find den 28. Yug. 1612. dativt.  Der Anfang folcher
Beftdttigung lautet alfo : ,, Wi Blirgermeifter und Rathmanne der Stade
Gdrlis — — Devowegen unfer beftallter Phyficus ordinarius, neben an-
Dever approbivten Medicis, fo fich bighero Dev Praxi bey genannter Stade
gebraudyet, uns alles Fleifes angelanget, ein Collegium Medicum mit ge-
wiffer Ordnung und Statuten augsufeten und ju confivmiren: UlS haben
wit 6. f. Singul. hift, litcer, Lufat, 1L Dand. p. §31. U f. f.

§ 4.

Die 3tvepte Oberlaufisifche gelehrte Gefellfhaft war die Sraternis

£t unter den wendifchen Predigern.  Sie nahm um dag Fahr 1660.
ihren Anfang und dauerte bis in die evfien Jahre des 18ten Fahrhunderts,
Die Sufarmmentinfte dev Mitglieder Devfelben gefchaben su Budifin, und
ifyre Unterredungen hatten bald allerhand Worfalle in ihrem Amte, bald
mancheeley theologifche, philologifthe und fonderlich die wendifche Sprache
angehende Matevien sum Jnnhalte.  Auch wurde bey diefer gelehrten Ln-
terfuchung die Exbauung nidhe bepfeite gg%’gt, Herr Pafr. Bnauthe hat in
W ' ; ) feiner




feiner Rivdyengefchichte der Oberlaufisifdhen Sorbeviwenden, &. 296, u. .
Davon mehrere Nachricht eveheile. s » .

RS
Crftgedachten wendifchen Predigern fudhten es einige Lebrer der Kit-
chen unter den Deutfchen nadhuthun; daber fie i Fabhr 1660, einen Con-
ventum charitatinum quftichteten.  3ch befinne midh in der Worrede ju i
nem ecbaulichen Budhe (w0 idh nidht ivve, fo wav es: I8, Bergmanns be-
fivafte Sungenfiinden ) davon ein mehreves gelefen jubaben. el ich aber
Daffelbe, aller Nachfrage ungeadytet nich wieder su Gefichte habe beFommen
Eonnen; fo mug i es bey dev blofen Anjeige Diefer Sefellichaft bemenden
laffen. 5

§. 6.

Die 4te gelehree Sefellfdhaft geveicht dee Oberlaufig befonders jur grdf:
ten Chre, mweldhe, ob fie fich fehon niche in dec Oberlaufi befindet, Doch Obers
laufigeen ibren Urfprung ju verdanfen hat.  Der-ber. Hofrath D. Sob.
%umg. Hiente, fhlug 1696. im Nonath May, als damaliger Magitter le-
gens eine Botlefing dber die deutfthe Dichtfunit an, und bekam sufdlliger
Weife nur 4 Jubdrer, namlidy Hyr. Fob. Chpb. Hagfureh, Hr. Fob. Chpbh,
Yeban (nacymal. Cantor in Goulis,) Hr. Job. Heinr. Keaufen, und H.
Sob. Adam Schonen, die insgefamt auf dem Sotlis. Gpmnafio ftudiret
hatten.  Nachdem Diefes Collegium geendiget wav, vichteten diefelben im
Jabr 1697. den 3. Jan. unter fich eine eigene Gefellfchaft auf, entworfen
gewifie Gefese, und nenneten fich das vectraute Gorligifdhe Colleginm
poeticum.  Jn die Anzabl der Mitglieder diefer Gefellfchaft yourde niemand
aufgenomimen, als wev das Govlis, Gymnafivum befuche hatte.  Fnnerhald
25 Jabren jablete man fhon 164 Mitglicder.  Jhre ausgearbeiteren Schrif
ten frugen fie in gewiffe Biicher ein, und o bald ein Band voll wa, fchickee
man cine faubere Abchrift davon auf die Klofterbibliothet in Gorlis sum
Gefchent, weldye Abfchriften in folgender Seit an die, aus diefer Sotligifchen
entitandene, deutfthe Sefelifchaft freundfchaftlich gelichen, von derfelben aber
woidervechtlich guriick behalten worden find.  Jm Jabe 1719, ward der An-
fang jur Sammlung einer deutfchen poetifchen Bibliothef gemadht, meldhe
nach und nadh auf eine ftarfeAnzahl angewadbfen.  Im Jabr 1722, wyy.
De Diefe Gefe:tfthaft evtveitert, fedevman, dev jur deutfchen Dichtkunft Nei-
gung hatte. hincin ju treten erlaube, und ihr der Name dev deutfchiben-
den Befellfchafe gegeben.  Ctliche Jahre drauf bebam fie unter der Aufe
fiche Des Hen. Prof. Sotefcheds den Namen ciner deurfchen Befellfchaft,
und hat dieEhre, daf, nady ihrem BDepfpiel, hernad) aufviclen deutichen Aca:
v Demien
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mien devgleidhen Gocietdten aufgerichtet toorden find. Siche Nachricht von
et erneuerten deutfdhen Gefellfchaft in Leipsig 2c. Qeipge 1727,

§ 7

Rir Eehren in unfer Baterland juricf, und finden eine andere gelehrte
Gefellfchaft ju Budifin.  Dafelbft traten im Fabhr r714. einige SHerren Do-
Qores Medicinae, als: Buddus, Sen. Lefmann, Scyulge, Pratovius, Laub,
fongolius, Cramer, Pannady, Hennig, Buddus Jun. und Sockufch jufanm=
wen und eerichteren ein Collegium medicum.  Sie fafiten in eben Dem Jaly
ve unterm 14. Mary gewifie Statuten ab, welche' aus 41 Avkickeln beftun= .
pen, voi Shro Maj. Konig Friderico Augufto, unferm dato Dresden den 22.
San. 1729. beftareiget tourden, und in den Singul. hiftor., licter. Luf. I. Band.
p. 440. . f. f. su lefen find. So vicl miv wiffend, hat diefe Gefellfchaft in
folgender 3eit verfchiedene von ihren miedicinifchen BemerEungen im Dvuck
hevausgegeben.

§ 8 :

Nodh eine andere Gefellfchaft blihet in Leipsig, die aber gleidhfals mit
Necht unter die Dberlaufigifchen gelehrren Gefellfchaften gesablet wird. €8
ift foldhes die Oberlaufigifche wendifhe Predigeraefellfchaft dafelbfie
Sechs Oberlaufisifche Studiofi Theologiae, als M. ft, M. Sehivach, Mofig,
Babr, KnefibEe und Bulitiug, machten 1716. darsu den Anfang, und tbten
fidh auf echaltene Evlaubnif des damaligen Decani e theol. Sacultar H.
D. Sdymiedens, in der Paulinerkivche alle Sonnabende von 1 big 2 Uhe

Rachmittags im wendifchen Predigen. BWon 1723. big 1728. wurde soar
Dicfe Mebung unterbrodhen : Allein in gedachtem 1728t Sabre traten SHr.
9Andreas Heryog, und Hr. Job. Friedr. Lange, mit andern Damals in Leip-
3ig frudiventenjrendiihen Sandsleuten, als SHr. Mucken, Pechen, Wanern,
S huicden und Sehulten sufamimen und evneuerten, auf eingeholte Erlaub-
niff des Hrn. D. und Prof. Schmiedts diefe Werbindung.  Fm Jabr 1763,
den 7. Sept. madten die Mitglicder devfelben cinen Anfang sur Anlegung
¢iner wendifthen Bibliothet, und 1766. hatte die Gefellithaft vas Beranti=
gen, ihe halbhundectidhriges Jubelfeft su begehen, und sugleich die Ehre,
af Gr. Hodyw. Magnificens Hr. D. Crufius dag Praefidium derfelben nbers
nabm,  Die Gefhichte, Statuta und Lebengbefthreibungen der Mitglicder
Diefer vihmlichen 2Anftalt find ausfibrlicher befchrieben in dem Fursen Entz
wurf einer oberlavfig-wendithen Kivchenbiftorie, abgefafit von einigen vber
faufit. wendifchen evangel. Predigern.  Budifin, 1767.
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faméeit, fondern aud) wirfliche Sielehrte.in feinen Mauren gebabts alfo trat
Dafelbit im Jahr 1738, eine gelebhere Gefelifhafe herpor, weldhe Oberlaufi-
gifche Depeedge sur Gelabrbeit und deren Siffovie licferte.  Die
evften SRitglicder derielben maven Hr. D. Ehrift Gottlieh ABolff, Scab. der
noch in olelen Ruhm lebende Rector, Hr. M. Sriedr. Chrift. Baumeifer,
Hr. M. Gottfr. Gepfer, Diac, ad SS. Petri & Pauli und Ordinarius bey der
D). Drepfaltigbeitstivhe; DHr. T, BVenj=Schicht, Med. Prad. und Chuift.
Gottfr. Meifner, Landfteuer-Secree.  Denen beenach nod) mehreve aud
bon andern Otten her beygetveten.  Dliefe Beytrdge enthielten n icdems
Stk theils eigene Ausarbeitungen fber Materien, die in die GelehrfamEei
einen Cinfluf haben, oder insbefondere ju den Dberlaufisifchen Verfaffun- |
gen, Rechten und Gefhichten gehdven; theils Recenfiones wirflich heraus-
geEormmener Schriften, und Nadyrichten von foldyen QWeranderungen, die in
Diefern Mavggrafthum unter den Gelebrten, oder bey den Gpmnafien und
Schulen porgegangen find.  Sie wurden mit vielem Bevfall aufgenom-
men und bis ing ste Fabr forfgefest, da diefe gelehree Avbeiren mit Dery 4ten
DBande befehloffen wurden 5 die Gefellfhaft flbft aber aufhovete.
‘ §. 10,

An Lauban veveinigte fich den 21, Sept. 1747. ¢ine Gefellfchafe sum
Aufnehmen der Laubanifchen Sffentlichen Bibliothet und der oif
fenjchaften,  Sie hatte theils eine tweiteve, theils eine engeve Berbindung,
Sener 2Abficht gieng dabin: sur Kennnif der newern itteratur gemeinfehaft-
lichen §leif ansurendens die Sufdlle und den Anmwachs der Wiffenfchaften,
auch neue Crfindungen und Anmerfungen su erfabren und fich 3u Nuke ju
madyens die Aufnahime dev Laubanifthen Bibliothef und des Naturaliens
Mung-und Bildercabinets yu befdrdern: Diefe aber hatce jum Stoect: Su
gemeinfehaftlichem Nusen und Vergniigen tberhaupt in dem ganen Felde
Der QWiffenfehaften und Gelehrfameelt su atbeiten; durdy gelehrte Borlefin-
gen einander ju vergniigen und 3u erbauen; die Gefchidhte deg Qaterlandes
forgfaltia su betreiven und duvd) gelehree Hntevvedungen und Unterfuchuney
gen fich auf die Crnidung von denen ordentlichen Gefchaften eine angenel.
me Nufe su madpen.  Diefer engern Verbindung haben it die 5 Bdnde
Der Avbeiten einer veveinigten Gefelifchaft in ey Oberlaufis ju den Gefchich.
ten und der Gelabrheit tberhaupt gehovende, 3u danken, welde von 1750,
bis 1756. su Lauban herausgeFornmens worsu aber aud) berfchicdene aug:

wartige
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todutige Gelehrte Vepteage geliefert haben. dufer diefens hat die Gefell-
fehaft nod) andre Gelegenbeits-Sebriften deucken laffen. €8 hat svav dev
Tangwicrige Kieg und dev unghictliche Brand die Fortfesung dev gedrucks
ten Arbeiten verhindert; Jndefen bleibet Do) bepderley BWerbindung, und
beftehet aus einer anfehnlichen Angabl gelehreer Manner,

(R ¢

Dag Beyfviel der: wendifchen Predigergefellfchaft ju Leipsig, munterte
1749. cinige in QBittenberg fiudivende FiSenden, als Derr Hobne, ABeble,
Hepdan, Cubafch, Schmieder, Pech und Miller — — auf, dag fiie fich untev
einandet perbanden, eine gleicdhe Anfralt Dafeldft ju evvichten.  Die Sade
Eam toivElicy su1 Stande, und Sr. Hochiw. Manificens, der Hr. Propft und
Prof. D.AWeickhmann, hatten die Gefalligiei, DieDivection davon ju ubers
nehmen.  Dicfe Oberlanfig-wendifche Predigergefellichaft 3uDit-
tenberg, dauerte verfchiedene Jahre, und hatte in dev Shloffivdye Sonz
nabends Nacdhmittage wm 1 Whr im wendifchen Puedigen ihre Uebungens

“allein diefelben wurden durd) Das Bombardement dec Stadt unterbrodyen,.

und es ift miv nicht beFannt, ob diefe vovtvefliche Anitalt feit Dev Jeit wicder
hergeftellet twovden fep, oder nidht.

§. 12

Hatten fich die gelehrten Sefellfchaften su GSoelis und Lauban um die
GelehrfameEeit forvohl, alg um ihr Baterland verdient gemadht s fo vereinig-
fen fich in Sittau verfehiedene Gelehree, su gleichem Stveck ju avbeiten. Sie
Tieffen ¢g nicht ey der miindlichen Worlefing ihrer Ausarbeitungen betven-
den, fondern machten auch diefelben in einer Monathsfrife Duve) den Druck
bekannt; weldye 175 1. und r752. unter dem Titul: Demiibungen einer
Lebrbegierigen Gefellfchaft aus dem Reiche der VDifjenfdyafren,
31 Sittau hevausgeEommen find.  So viel miv beFannt worden, fo haben
fich die Mitglieder derfelben mit dev deutfehen Sefellichaft ju Leipsig vevei-
niget.

§. 13 ®

Endlich gehdret audy billig hieher die pbyficalifch-Sconomifche Bieo
nengefellfchaft in der Oberlaufiz. €5 fdyeint swar die Benennung ei-
ner oconomifchen Sefellchaft folche vor den eigentlich fogenannten gelehr-
ten Gefellfchaften aussufchlieffens Allein dafichnicht alkein viele von den Mit-
gliedern Derfelben beveitd anderypdres mit Rubm als Selehrte geseiget; fon-
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oeen audy das phyficalifthe Fadh befonders bearbeitens o verdient fie mit
Redht einen Plag in diefer Aneige. Sie entitund im Anfange des 1766ien
Sabhres und evtheile von ibrer innern Befhaffenhei eine auf 13 Bogen
in 4. yu ©orlis abgedructte Scrift, unter dem Titel: Der dconomifchen
Bienengefellfhaft in Oberlaufis Abfiche, Cinvichtung und Regeln, die befte
Nadyricht. :
0. A
S viel erlauben, theils die engen Schranten diefer Celegenbeitsfchrift,
theils Die Eus sugemefene Seit vovieso von, den Oberlaufisifhen gelehreen
Gefelifchaften ansumerfen.

Hodygeehreefter Herr Vaftor!

Si¢ haben su verfchicdenen von denen vorfhin befdhriebenen Gez
fellihaften Dev 0 grimdlich ausgearbeitete Bentrage geliefert: Sie
Haben mir fthon feit meby alg 20 Jahren D ¢t 0 Freundfchaft gegonz
net; Sie haben die Liebe sur Vaterlandsgefchichte in miv angefenert
Wem follte ich alfo diefe Furse Anseige von den Oberlaufisifchen ges
Iehrten Gefellfchaften billiger, ald S hnen sufdhreiben. Ste haben
heute das Wergniigen, die eheliche BVerbindung Dero mittelfien
Sungfer Todyter feperlich subegehen.  Mein Hers, das Sie
verehret, Ean nidyt anders, alg den aufriditigen Wunfdh bepfugen:
Der Hidhfre madye D ¢ v o Freude.volonnuen und beseidine die ges
troffene Che mit fo viel Heyl und Segen, daff Sie immer mehr und

_ wiehr uberseuget werden: Das Fommet vom HErrn. Sie aber

Hodhgefchastes Brautpaar,

Sie trefen in cine Gefellfthaft, die nicht von Menfihen, fon

. dern von GSOLE felbfE geftiftet worden iff.  Sie haben D¢ v o Bund
.+ nadh feiner wunderbaven Fubrung und vor feinen Augen gefdyloffen
- und Esmmen um fo viel gewiffer glauben, daf §hro Wege dem
 HCren woblgefallen. Der Hichite gebe Fhnen bavon in Oevp
Ehe taglich neve Proben 5 und laffe foldhe forvohl su D e v o BVergnitz

geny aldsu Devo theurefen ELEer 1 Jufricdenteit lange im Se:

gen davern, damit alle, die &ie lichen, frendig ausrufen Fonnen :
Wohl Div, Du haft ¢s gut! . :
or O Zc S oy U s
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Farbkarte #13

Qnanthifden

ehelichen Verbindumng,

weldie den 28, Februar, 1770, ju Fricdersdorf
vergniigt vollsogen 1ourde,
beyeigte
feme glicEoinfdyende  Ergebenbeit
und lieferte sugleich
eine

furse Anzeige vou den meﬂauﬁgnfd)eu ge
ebrten Gefelfichoften,

Sobann Hortzidansgfy,

bes girligifchen Gpmnafii Collega.
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N e e

Gorlig,
gedrucfe bey Johann Sricdeich ‘;Sicfelfcberer.
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	Bey der Lux- und Knauthischen ehelichen Verbindung, welche den 28. Februar. 1770. zu Friedersdorf vergnügt vollzogen wurde, bezeigte seine glückwünschende Ergebenheit und lieferte zugleich eine kurze Anzeige von den Oberlausitzischen gelehrten Gesellschaften, Johann Hortzschansky, des görlitzischen Gymnasii Collega
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